
Innovationen aus dem Osten- West Bengalen 

 

Indiens Spitzenstatus in der Informationstechnologie steht außer Frage. Überraschen 

mag es jedoch, dass gerade das seit 30 Jahren kommunistisch regierte West Bengalen 

hinsichtlich IT gewaltig aufgeholt hat und die mit höchsten Wachstumsraten in Indien 

aufweist. In der Tat verfolgt die demokratisch gewählte Regierung das Ziel, nach 

chinesischem Vorbild den über 80 Millionen Einwohnern durch ihre Reformen Bildung 

und Wohlstand zu sichern. Kolkata, die Hauptstadt West Bengalens, wird zu einem 

neuen High-Tech Zentrum Asiens.  Die technische Revolution führte auch hier zum Bau 

von diversen IT-Parks und Sonderwirtschaftszonen. Beispielsweise entsteht in Kolkata 

gegenwärtig neben dem Sector-V in Salt Lake und der New Town in Rajarhat auch ein 

drittes, mit 630 Morgen Land die fast dreifache Fläche von Salt Lake umfassendes IT-

Zentrum. Weitere aufblühende IT-Zentren West Bengalens mit Software Technology 

Parks befinden sich in den Städten Durgapur, Kharagpur, Siliguri und Haldia.  

Investoren profitieren von West Bengalens Hauptstärken: Eine kooperative Regierung, 

niedrige Betriebskosten, gut ausgebildetes Personal, die-in Indien seltene-verlässliche 

Verfügbarkeit von Energie, die erforderliche Infrastruktur und gute Verbindungen zu 

Konsulaten und Verbänden machen diese Region nicht nur für Unternehmen der IT-

Branche interessant. Erklärtes Ziel der Regierung ist es, bis 2010 zu den Top-3 IT-

Standorten in Indien zu gehören. Diese Pläne erscheinen realisierbar, wenn wie 

angekündigt weiten Teilen der Bevölkerung der Zugang zu Bildung und 

Technologiekompetenz sowie der Einblick in Regierungsvorgänge (E- Governance) 

ermöglicht werden. Forscher akademischer Institutionen Bengalens wie des 

renommierten Indian Institute of Technology Kharagpur sorgen nicht nur für die 

Ausbildung hochqualifizierter  Fachkräfte, sondern arbeiten schon jetzt eng mit der IT- 

Branche zusammen. Die positiven Veränderungen im Bereich Technologie führen zu 

einer verstärkten Internationalisierung. West Bengalen wird für Ost und West zu einem 

strategischen Investitionsstandort. So betrachtet Sun Yu Xi, Chinas Botschafter in 



Indien, Kolkata als Wissenshauptstadt des Landes und ist sich hier der strategischen 

Vorteile für chinesische Geschäftsleute sicher. Entsprechend wird die erste größere 

chinesische Investition für ein indisches IT-Projekt auch in Kolkata stattfinden. 2006, im 

Jahr der chinesisch-indischen Freundschaft, wurde der Bau der Bengal Peerless 

Nanjing High-Tech Industrie Investitionszone für 6 Millionen US- Dollar beschlossen und 

im März 2007 auch begonnen. Sowohl China als auch Indien erkennen die 

Notwendigkeit, auf technischem Gebiet verstärkt zusammenzuarbeiten. In der neuen 

Zone sollen wissensbasierte Technologien wie IT und Biotechnologie gefördert werden. 

Nach Nanjing sind Kooperationen mit allen chinesischen Provinzen, allen voran Beijing, 

geplant. In New Town, Rajarhat wird außer dieser High-Tech Zone u.a. AXIS, ein 

futuristisches Einkaufszentrum mit z.B. chinesischem und europäischem Warenangebot 

entstehen. Ein kulturelles Highlight dieses im Sommer 2008 fertiggestellten Lifestyle-

Komplexes wird ein Mozart-Zentrum sein, die weitere Präsenz Europas ist ausbaufähig.  

Die verstärkte Hinwendung zu Europa ist ferner erkennbar an innovativen 

Medienprojekten wie der neuen europäisch-indischen Nachrichtenagentur INEPNEXT 

oder der bengalischen Europa-Website Europe News Today, die den Wissens- und 

Erfahrungsaustausch zwischen beiden Kontinenten intensivieren wollen. Kolkatas 

Hauptinteresse in Europa gilt dabei Deutschland. Der deutsche Botschafter in Indien, 

Bernd Mützelburg, ist beeindruckt vom neuen Erscheinungsbild der „Stadt der Freude“, 

Kolkata. Er bestätigt die große Unterstützung des dynamischen Ministerpräsidenten 

Buddhadeb Bhattacharjee für deutsche Investitionen (wie kürzlich Hunger Hydraulics) 

und weist auf das entsprechende deutsche Echo wie den Direktflug Kolkata-Frankfurt 

drei Mal pro Woche hin. Unzertrennbare Bande zwischen Deutschland und West 

Bengalen sind bereits geknüpft worden, nun gilt es die Stärken dieser Wissens-und 

Technologieregion weiter publik zu machen.  

 


